
W
as muss man mit 
dem Flusswasser 
machen, um es 
trinken zu kön-
nen? Wer kann 

mit drei DIN A4-Blättern einen 
Turm bauen, der höher als ein 
Meter ist? Kann man aus Müll 
einen selbstgesteuerten Wagen 
bauen? Diese sind einige der 
Fragen, die die Schüler des 
Instituto Ballester – Deutsche 
Schule während des Jahres be-
schäftigen. Um sie zu beantwor-
ten, genügt es nicht, nur einen 
naturwissenschaftlichen Text 
zu lesen, im Internet zu recher-
chieren oder einige Rechnungen 
im Matheunterricht zu machen. 
Es handelt sich um komplexe 
Probleme, die nur dank der An-
wendung verschiedener Kennt-
nisse gelöst werden können, 
und zusätzlich den Bau eines 
Modells benötigen, damit man 
das Ergebnis der Forschungsar-
beit bestätigen kann. Das genau 
sind die MINT-Projekte.

MINT steht für die kombi-
nierte Arbeit in vier Fächern, 
und zwar Mathematik, Infor-

ken. Mittels solcher Projekte 
vergrößert sich die Motivation 
der Schüler, selbst als Forscher 
tätig zu werden. Man merkt, 
wie intensiv sie sich mit dem 
Thema beschäftigen und dass sie 
in der Lage sind, mit schweren 
abstrakten Themen, wie zum 
Beispiel dem Klimawandel oder 
dem Recycling, umzugehen. 
Alles, was sie lernen, macht 
plötzlich Sinn und wird zu ei-
nem konkreten Gegenstand. Die 
entwickelte Software können 
dann wiederum andere Kinder 
benutzen, um etwas über den 
Umweltschutz zu lernen. 

Als wir die Schüler gefragt 
haben, was MINT bedeutet, 
sagte einer: Mehr Ideen Neue 
Techniken. Multitasking, Integ-
ration, Neugier und Tüchtigkeit 
könnten auch andere Bedeutun-
gen von MINT sein. Das sind die 
Kompetenzen, die die Schüler 
des 21. Jahrhunderts erwerben 
müssen. Wir sind ständig auf 
der Suche nach neuen Wegen, 
um sie zu vermitteln. 

Laura Ragucci,  
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matik, Naturwissenschaften 
und Technik. An einem MINT 
Projekt teilzunehmen, bedeutet 
aber viel mehr als die Bear-
beitung der erwähnten Fächer. 
Diese Projekte sind ideal, um 
die Kreativität und das Lösen 
von komplexen Aufgaben bei 
den Schüler zu fördern. Die 
Anwendungsmöglichkeiten 
sind fast unbegrenzt. Bei einem 
MINT-Projekt gibt es keine 
“richtige Antwort”, die man sich 
merken muss, sondern eine Viel-
falt von Möglichkeiten, die es 
zu entdecken gilt. Andererseits 
handelt es sich um Projekte, die 
die individuellen Kompeten-
zen Einzelner möglicherweise 
übertreffen, so dass es unbe-
dingt nötig wird, Teamarbeit 
zu leisten. Zeitkontrolle und 
Aufgabeneinteilung spielen eine 
wichtige Rolle bei der Lösung 
des Problems. 

Dank der neuen Kommuni-
kationstechnologien können 
unsere Schüler in Villa Adelina 
mit den Forschern der Uni Augs-
burg bei der Entwicklung einer 
neuen Umweltsoftware mitwir-

Buenos Aires – Umwelt-
schutz wird an der Deutschen 
Schule Hurlingham groß ge-
schrieben. Die Bildungsin-
stitution geht dieses Thema 
sogar auf der internationalen 
Ebene an. Gemeinsam mit 
Schülern aus Indonesien, Ke-
nia und der Ukraine mach-
ten sich die argentinischen 
Schüler in Deutschland Ge-
danken über Klima, Energie 
und Menschenrechte. Auf der 
Nordseeinsel Wangerooge ar-
beiteten die Schüler und Leh-
rer gemeinsam an dem zent-
ralen Thema einer friedlichen 
und menschenwürdigen Zu-
kunft. Das globale Lernen zu 
den Fragen des Klimaschutzes 
und der Energiewende wurde 
wenige Tage später vertieft. 
Die internationalen Gruppen 
setzten sich intensiv mit der 
Energieversorgung in ihren 
Ländern auseinander, und der 
NABU führte die Gruppe ins 
Hochmoor bei Moordorf: Die 
Schüler lernten, dass Moore 
in besonderem Umfang zum 
Klimaschutz beitragen, da 
sie sehr viel Kohlendioxid 
speichern. 

Neben Umweltfragen spiel-
te ein weiterer Faktor eine 
große Rolle – Zusammenhalt. 
Der Ausdruck „internationale 
Familie“ machte die Runde, 
die Schüler präsentierten kon-
krete Ziele und Maßnahmen 
zukünftiger Zusammenarbeit, 
ein gemeinsames Ethos von 
Respekt und Toleranz wurde 
selbstbewusst von den Grup-
pen eingefordert. 

Für das nächste Treffen der 
fünf Partnerschulen ist „Sau-
berkeit, Gesundheit, Gerech-
tigkeit: Wasser!“ als Thema 
geplant.

Im MINT-Unterricht lernten die Schülerinnen 
und Schüler, wie aus nur einer DIN A4-Seite ein über

 einen Meter hoher Turm entstehen kann. 
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